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Sinkende Kosten — steigender Gewinn

Immer mehr erweist sich, daß die 
Verwirklichung der ökonomi
schen Strategie der Partei maß
geblich davon beeinflußt wird, 
wie die Leiter und alle Werktäti
gen in den Kombinaten und Be
trieben ökonomische Zusammen
hänge erkennen und demzufolge 
wissen, wie sie selbst Einfluß auf 
die entscheidenden Faktoren des 
Wirtschaftswachstums nehmen 
können.
Bekanntlich beruht kluges Wirt
schaften auf fundierten Kenntnis
sen. Diese Kenntnisse beginnerf 
mit dem Wissen und der Erfah
rung der Werktätigen, daß unser 
gesamtes materielles und kultu
relles Lebensniveau, die Realisie
rung unseres sozialpolitischen 
Programms mit seinem Kern
stück, dem Wohnungsbau, sich 
in dem Tempo entwickeln, wie in 
der Volkswirtschaft dafür die er
forderlichen Mittel erarbeitet 
werden, wie jedes Kombinat, je
der Betrieb, jedes Arbeitskollektiv 
und schließlich jeder Werktätige 
beiträgt, das Nationaleinkommen 
zu mehren.
In ihrer ökonomischen Propa
ganda gehen die Parteiorganisa
tionen davon aus, daß Kosten 
und Gewinn das Verhältnis von 
Aufwand und Ergebnis darstel
len. Sinkende Produktionsko
sten, weisen sie nach, resultieren 
vor allem aus dem Sinken des 
Produktionsverbrauches (90 Pro
zent Material, Rohstoffe, Energie 
und 10 Prozent Abschreibungen) 
und aus dem durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität bewirk
ten Produktionswachstum. In bei
den Fällen steigt der Gewinn, es 
erhöhen sich betrieblich die Net
toproduktion und volkswirt
schaftlich das Nationaleinkom
men (siehe Übersicht Seite 701). 
Die Kennziffer Nettoproduktion 
umfaßt die eigenen Leistungen

der Betriebe. Diese Kennziffer, 
so hob Genosse Erich Honecker 
auf der 10. Tagung des ZK der 
SED hervor, drückt konkret den 
Beitrag jeder Wirtschaftseinheit 
zum Wachstum des Nationalein
kommens in Mark der DDR aus.1 
Diese Tatsache hat einen unmit
telbaren Zusammenhang zur Ent
wicklung von Kosten und Ge
winn, weil - wie Genosse Hon
ecker weiter ausführte - sich in 
der Nettoproduktion die Steige
rung der Produktion mit einer zu
nehmend schnelleren Senkung

Erfordernis
umfassender

Intensivierung

des Material und Energiever
brauchs und der besseren Aus
nutzung der Grundmittel verbin
det. Die Nettoproduktion orien
tiert also auf die Intensivierung. 
Die 1984 erstmals Im Bereich der 
Industrieministerien erreichte 
Selbstkostensenkung von 2,3 
Prozent trug entscheidend zum 
bisher höchsten Zuwachs an Na
tionaleinkommen von 11,7 Milliar
den Mark bei. 40 Prozent dieses 
Zuwachses wurden aus der Sen
kung des Produktionsverbrau
ches .erwirtschaftet. Deshalb 
messen Partei und Regierung 
steigenden Gewinnen, die haupt
sächlich aus sinkenden Kosten je 
Produktionseinheit erwirtschaftet 
werden, so große Bedeutung bei. 
Weshalb brauchen wir im Sozia
lismus Gewinn?
Wie im Betrieb und Kombinat die 
Kennziffer Nettoproduktion mit 
ihren Bestandteilen Lohn und Ge
winn den von den Werktätigen 
dieser Bereiche geschaffenen 
Neuwert, darstellt, so drückt das

Nationaleinkommen den in der 
gesamten Volkswirtschaft erar
beiteten Neuwert aus. Das Natio
naleinkommen besteht aus dem 
in den produzierenden Zweigen 
als Ausdruck der notwendigen 
Arbeit entstandenen Lohn und 
dem gesellschaftlichen Reinein
kommen, das die Mehrarbeit im 
Sozialismus charakterisiert.
Aus dem gesellschaftlichen Rein
einkommen sind alle Aufwendun
gen für die Erweiterung der Pro
duktion und die Erhöhung des 
materiellen und kulturellen Le
bensniveaus des Volkes zu be
streiten. Daher ist das gesell
schaftliche Reineinkommen 
wichtigste Einnahmequelle des 
Staatshaushaltes aus der Volks
wirtschaft. Aus ihr werden auch 
die gesellschaftlichen Fonds ge
speist, die zusätzlich zu den Ar
beitseinkommen und Renten seit 
Bestehen unseres Staates in stei
gendem Umfang für jeden Bür
ger spürbar sind. Als Beispiele 
seien nur stabile und niedrige 
Preise für Erzeugnisse des 
Grundbedarfs, niedrige Mieten 
und die zahlreichen sozialpoliti
schen Maßnahmen genannt.
Die Höhe des jährlich erwirt
schafteten gesellschaftlichen 
Reineinkommens ist bestimmend 
dafür, in welchem Tempo die in
tensiv erweiterte Reproduktion 
der gesamten Volkswirtschaft 
vollzogen und damit die ökono
mische Basis unserer Republik, 
ihre internationale Ausstrah
lungskraft als Friedensfaktor und 
ihre Verteidigungskraft gestärkt 
werden.
Die in der Volkswirtschaft von 
den Betrieben und Kombinaten 
erwirtschafteten Gewinne sind 
ein wichtiger Bestandteil des ge
sellschaftlichen Reineinkommens 
und ein entscheidendes Mittel 
für die Weiterführung der Haupt-
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